
schaft zu stiften, dass es lohnend
ist, es weiterzuentwickeln.

Kurs in Berlin. Dort können, mitten
in d~r City, ehrenamtlich Mitarbei-
tende in 8 Monaten intensiv Evan-
gelisation, Bibelarbeit und geist-
liches Leben lernen und einüben
- mit Leib und Seele!

Wolfgang Freitag stellte uns in über-
raschender Perspektive Jesus vor
- als den Herrn, der mit

Leib und Seele Mensch
wird und bei den Men-
schen ist. "Er segnet die
Kinder, hilft der Schwie-

germutter, empfängt
Besuch, geht zu Besuch,
freut sich mit den Fröhli-
chen, weint mit den Wei-
nenden sucht und stiftet
Gemeinschaft. Am Kreuz
breitet er seine Arme weit
aus - wie schon sein gan-

zes Leben lang."

Dazu sind Leute mit Phantasie nö-
tig, die ihre Begabungen einbrin-
gen, die im Team Gestaltung und
Verantwortung übernehmen.
Junge Leute sollten dabei sein, da-

Zur Schlussveranstaltung traf man
sich wieder in der großen Hal-
le. Eine "Kreisfestband", die sich
spontan zusammengefunden hat-
te, verstand es unter Leitung von
Horst-Uwe Nöh hervorragend,
Freude am gemeinsamen Singen zu
wecken.

Mit dem gemeinsamen
Kaffeetrinken klang das
Fest aus. Die den Tag er-
lebt haben sind sich einig:
Das Kreisfest ist Klasse.
Es hat so viel Potential,
Begegnung und Gemein-

Die Studierenden des MissiO-Cen-
ters stellten sich vor und machten
Lust auf die Teilnahme an einem Auch die Kleinen hatten ihren Spaß

Anzeige mit auch jüngere sich einladen und
locken lassen und sich dort treffen.
FamiIieneltern und junge Erwach-
sene müssen dabei sein, damit es
ein Fest für die Mitabreitenden und
Verantwortlichen aUS den Ortsver-
einen wird - und Kinder sich wohl

fühlen..
Und die ältere Generation darf
nicht fehlen, weil sie mit ihren Ge-
beten und Gaben ein no~ndiger
Stützpfeiler der CVJM-Arbeit im
Sieg~rland bleibt!
Das könnte also ein Generationen-
projekt werden - und damit ein

Zukunftsmodell in den Heraufor-
derungen unserer Gesellschaft! -

Oder spinne ich jetzt?

Reinhard Schäfer


